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Gewässersteckbrief (Auszüge):

Lauflänge: 220 km
Einzugsgebiet: 4881,8 qkm
Höhenlage: 20 – 134 m über NN
Mittl. Gefälle: 0,52 Promille

Mittl. Niederschl.: 770 mm/a
Bevölkerungsdichte: 378 E/qkm
Bevölkerung: 1.847.000 E
Flächen: Landwirtschaft 71%

Wald 17%
Siedlungen 10%

Gewässergüte Obere Lippe: II 
(mäßig belastet)



Technischer Ausbau zwischen 1950 - 1975



Was macht man mit so einem Fluss?(1)

Weil der Fluss um so schneller wird und den 
Damm und den Grund um so mehr zernagt und 
zerstört, je gerader er ist, deshalb ist es nötig,

…solche Flüsse entweder stark zu verbreitern 
oder sie durch viele Windungen zu schicken oder 
sie in viele Zweige zu teilen.

Leonardo da Vinci, 1452 - 1519
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Naturnahe Lippe: breit, flach, frühe Ausuferung



Umbau der Lippe in der 
Klostermersch 1996/97



Lippe in der Klostermersch heute



Neue Flussschleife in Lippstadt-Eickelborn 2014
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Was macht man mit so einem Fluss?(2)

Weil der Fluss um so schneller wird und den 
Damm und den Grund um so mehr zernagt und 
zerstört, je gerader er ist, deshalb ist es nötig,

…dem Fluss die Möglichkeit zu geben, sein 
Defizit an Feststoffen auszugleichen.
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Kiesbänke in der Alme vor der Mündung in die 
Lippe, vor 100 Jahren Brutinseln für 
Flussregenpfeifer



Ehemalige Mündung der Lippe in den See mit 
neuer Abgrabung im Süduferbereich



Ehemalige Mündung der Lippe in den See: 
Geschiebefalle, die Kiese und Sande 
fehlen dem Unterlauf



Lippesee vor dem Bau der Umflut



Auslaufbauwerk des Lippesees
keine Durchgängigkeit, Verschlechterung der 
Wasserqualität



Oberhalb des Lippesees: 
Groppen in Massen



Relative Anteile der Arten Aal und Koppe 
ober- und unterhalb des Sander Lippesees. 



Auswirkungen auf die Wasserqualität

Verschlechterung Saprobie von 1-2 auf 2 

Chlorophyllproduktion bis unterhalb Hamm nachweisbar

Erwärmung des Lippewassers

Geringe Sichttiefen im Lippesee

Beispiel Video 2003
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Ziele UVS

• Gewährleistung Sedimenttransport in der Lippe
• Durchgängigkeit der Lippe für wandernde Organismen
• Verbesserung der Gewässergüte der Lippe
• Entwicklung naturnaher Gewässer- und Auenstrukturen
• Verringerung des Eintrages von Nährstoffen und Müll in den Lippesee
• Sicherung der Naturschutzaspekte im Bereich Lippeseesüdufer,  

Nesthauser Grund und geplante Exaktabgrabung
• Erschließung zusätzlicher Kieslagerstätten
• Vergrößerung der Seefläche für stärkere Freizeitnutzungen
• Erhaltung der Möglichkeiten der "stillen Erholung" im Umfeld des Sees 



Varianten der UVS: 0-Variante, 3 Varianten am Südufer, 
eine Variante südlich der genehmigten Neuabgrabung



Wertzahlen der Varianten 

• Nullvariante: 133
• Variante 1: 474
• Variante 2: 490
• Variante 3: 465
• Variante 4: 422



Ergebnis und Variantenauswahl:

Variante 0 schlechteste Lösung (WZ 133)

Varianten 1 bis 3 gut, aber nicht mit den Interessen der 
Grundeigentümer vereinbar (WZ 465 – 490)

Variante 4 mit Mängeln (WZ 422), aber möglich

Ziel: Verbesserung der Variante 4
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Luftbild aus dem Jahr 2000 mit schematisierter Planung 
der Lippeseeumflut
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Februar 2001
© LVA NW 2000



An der Abkippstelle der Felsschüttung



Einbringen der bindigen Auffüllung von Land



Qualitätssicherung beim Bodeneinbau
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Mai 2003



Luftbild mit geplanter Umflut
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Überlaufschwelle am Ostufer bei Hochwasser



Lippeseeumflut

Neue Umflut mit Ersatzaue im 
März 2005



Eröffnung am 31. März 2005
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Eröffnung am 31. März 2005
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Inbetriebnahme 
am 31.03.2005



Mehr als 500 Gäste zur Eröffnung
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Lippeseeumflut Sommer 
2006



Kontrolle:
aktuelles 
Messboot

Von 0,5 bis 150 m Tiefe 
einsetzbar
3 Frequenzen im 300 
kHz Band
Überdeckung bis zum 10-
fachen der Wassertiefe 
oder 200 m
100% Bodenerfassung 
auch bei 10 kn 
Messgeschwindigkeit
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Lippe unterhalb der Hedermündung 2005
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Lippe unterhalb der Hedermündung 2010
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Blick in die Lippe unterhalb des Lippesees, vor 
und nach der Fertigstellung der Lippeseeumflut



Rückbau in 2009: 
Hellinghäuser Mersch bei Lippstadt



Nach einem Jahr



Steinbeißer, die gefährdete Art vermehrt 
sich wieder stark



Lippeseeumflut 2015
Bilanz

Die Ziele sind erreicht:

• Durchgängiger Lebensraum
• Kiese und Sande erreichen den Unterlauf
• Deutliche bessere Wasserqualität in der Lippe
• Badewasserqualität im Lippesee

Dazu noch

• Hochwertiger Lebensraum
• Großer Freizeitsee
• Bessere Nutzung des Abgrabungspotentials

Die Maßnahme trägt wesentlich zur Entwicklung der gesamten Lippe 
zu einem naturnahen Fluss bei!
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


